
Ostsächsische Dampfzug-Zeitung 
Ausgabe Juli 2015 – Nr. 37�  Löbau, den 28. 07. 2015

Am Höllengrundviadukt vor dem Abzweig nach Niedercunnersdorf war dieser GmP am 
26.06.2015 anlässlich eines Klassentreffens unterwegs.

In dieser Ausgabe:
■	Editorial von Ralph Gruner

■	Kriminell: Blinde Zerstörungswut 
und gemeiner Einbruch

■	Gefeiert: Streckenjubiläum Turnov – 
Kralupý

■	Eingebracht: Landeserntedankfest in 
Löbau

■	Investiert: HU an V 100 und Waggons 
geht voran

■	Verkleinert: Modellbahnhoftage am 
03.+04.10.2015

■	Faszinierend: Kraftwerk und Tagebau
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Wir haben die 1000 Euro 
gewonnen, Dank an alle, die 
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Liebe Leserin, lieber Leser,
gleich zweimal wurde der Verein Opfer kri-
mineller Energie. Zu Himmelfahrt war es 
wohl der dem Alkoholkonsum geschuldete 
Übermut, der zwei junge Männer zur sinn-
losen Zerstörung an zwei unseren Reise-
zugwagen veranlasste. Schaden entstand an 
den Übergangstüren unseres Waggons der 
Gattung BDwsb, einem kombinierter Sitz 
– und Packwagen mit behindertengerechten 
Toilette, sowie an einem zur Aufarbeitung 
vorgesehenen Waggon der Gattung ABom, 
einem historisch wertvollen Seitengangwa-
gen der DR. 

Am 24. Juni machten sich drei Einbrecher 
an unserem Bürogebäude zu schaffen und 
konnten bei ihrem Beutezug glücklicher 
Weise von einem unerwartet auftauchenden 
Vereinsmitglied gestört werden. Der Sach-
schaden an Fenster und Türen war immens, 
die Beute eher mager. 
Die Direktbank Ing DiBa unterstützte in ei-
ner Sommeraktion 1000 Vereine mit 1000 
Euro. Die Ostsächsischen Eisenbahnfreunde 
konnten mit Ihrer Hilfe diesen Betrag abfas-
sen. 1.496 Stimmen haben dafür gereicht, 
vielen Dank.

Mit der Hauptuntersuchungen an unserer 
Diesellok V100 geht es zügig voran. Am 
13.04.2015 erfolgte die Überführung der 
Lok in das Ausbesserungswerk der Firma 
ITL nach Pirna. Zahlreiche Vereinsmit-
glieder sind Woche für Woche mit Eigen-
leistungen vor Ort um den Aufwand der 
Fremdleistungen zu minimieren. Für die 
Hauptuntersuchung an unseren beiden Rei-
sezugwagen wurden zunächst verwendungs-
fähige Drehgestelle zweier Altwaggons ge-
borgen. Dafür war schwere Krantechnik im 
Einsatz um die Spenderwagen anzuheben. 
Nach der Bergung weiterer Ersatzteile wer-

den diese verschrottet. Einen vollständigen 
(Bild-)Bericht über diese Aktionen lesen Sie 
in der folgenden Ausgabe. 

Das Ergebnis der Löbauer Maschinenhaus-
tage mit gerade mal 2000 verkauften Ein-
trittskarten entsprach nicht unseren Erwar-
tungen. Doch allen die sich auch in diesem 
Jahr das Jahresevent nicht haben entgehen 
lassen, waren des Lobes voll. Die tschechi-
sche Dampflok 310.0134 zog kleine, wie 
große Fans in ihren Bann. Im September 
steht dann die Gegeneinladung der Turno-
ver Eisenbahnfreunde an. Wir besuchen den 
freundlichen tschechischen Verein zum Ei-
senbahnjubiläum Turnov - Kralupý mit un-
serem Triebwagengespann am 05. und 06. 
September. Auch dazu mehr in dieser Aus-
gabe. 

Unserem Ferkeltaxi wird in den nächsten 
Monaten so einiges abverlangt, es ist unser 
aktuell einziges einsatzfähiges Fahrzeug 
für Sonderfahrten. Zum Landeserntedank-
fest in Löbau pendeln wir zwischen Löbau 
und Rumburk. Anfang Oktober veranstalten 
wir die zweiten Löbauer Modellbahnhofta-
ge. Von N- bis LGB-Spur ziehen die klei-
nen Züge ihre Runden auf 6 thematischen 
Anlagen. Eine Woche später ist der LVT 
auf Erkundungstour zwischen Tagebau und 
Kraftwerk. Auch über diese Veranstaltungen 
finden Sie in dieser Ausgabe die notwendi-
gen Informationen. 

Ich wünsche Ihnen eine schöne und vor al-
lem erholsame Urlaubszeit, bis zur nächsten 
Sonderfahrt der Ostsächsischen Eisenbahn-
freunde.

Fahrt Frei!
Ihr Ralph Gruner
Stellvertretender Vereinsvorsitzender
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Am 24.6. gegen 18.15 Uhr verließen zwei 
Vereinsmitglieder nach einer Grundstücks-
kontrolle das Gelände am Maschinenhaus. 
Als etwa 30 Minuten später ein weiteres 
Vereinsmitglied im strahlenden Sonnen-
schein am Maschinenhaus aus seinem PKW 
stieg, bemerkte er, wie drei Personen aus 
dem Bürogebäude flüchteten. Sie rannten 
Richtung Weißenberger Brücke und dort 
quer über die Gleise Richtung der Löbauer 
Neustadt.
Nach Eintreffen der Polizei und der Arbeit 
der Spurensicherung konnten sich die wei-
teren mitlerweile eingetroffenen Vereins-
mitglieder langsam einen Überblick über 
den immensen Vandalismusschaden und die 
gestohlen Dinge verschaffen.
Durch zwei zerstörte Fenster sind die drei 
Einbrecher in die Nebenräume des Büros 
eingestiegen. Dabei hat es offensichtlich 
Schnittverletzungen gegeben, die zu reich-
lichen Blutspuren geführt haben. Zur Blut-
stillung wurden die Handtücher aus der 
Büroküche verwendet. Durch das zerstö-
rerische Aufbrechen von Türen zum Flur 
und von dort der Tür ins Büro wurde der 
Vandalismus weiter geführt. Das Büro und 
das Beratungszimmer wurden durchwühlt 
und Vieles aus den Schränken gerissen. Die 
Geldkassetten waren aber alle leer und so 
musste das Sparschwein als Geldbeute rei-
chen. Computer und ein Bildschirm wurden 

gestohlen. Im Beratungsraum wurde ein 
Glasschrank mit ideell wertvollen Sammler-
stücken geplündert. Durch die überstürzte 
Flucht ist zum Glück nicht alles mitgenom-
men worden.

Zu Himmelfahrt verschafften sich ein 17- 
und ein 18 Jahre alter Jugendliche Zugang 
zu unseren auf dem Vereinsgelände abge-

stellten Waggons. Um die technisch gesi-
cherten  Übergangstüren zu überwinden, 
schlugen Sie die Scheiben ein und  hinter-
ließen eine Spur der Verwüstung. Dabei 
wurden Schäden am zur Aufarbeitung vor-
gesehenen Wagen der Gattung ABom sowie 
an unserem kombinierten Sitz/Packwagen 
der Gattung BDwsb angerichtet. Auch hier 
wurde Anzeige und Strafantrag gestellt.  

Blinde Zerstörungswut und gemeiner Einbruch



Am 15. Oktober 1865, also vor 150 Jahren, 
eröffnete die „k.k. privilegierte Turnau-Kra-
lup-Prager Eisenbahn“ die Bahnstrecke von 
Turnau (dem heutigen Turnov) über Jung-
bunzlau (Mladá Boleslav) nach Kralup an 
der Moldau (Kralupy nad Vltavou). Sechs 
Jahre später wurde auch die Zweigbahn von 
Neratovice nach Prag eröffnet
Heutzutage werden diese Bahnstrecken vom 
tschechischen Streckennetzbetreiber „Sprá-
va železniční dopravní cesty“, kurz SŽDC, 
betrieben. Im Personen- und Güterverkehr 
wird die Strecke hauptsächlich durch die 
Tschechischen Bahnen „České dráhy“ (ČD) 
befahren, gelegentlich sind aber auch Züge 
privater Eisenbahnverkehrsunternehmen zu 
sehen. 
Inzwischen hat die heute als Kursbuchstre-
cke 070 geführte Linie ihren Hauptzweck 
in der Verbindung zwischen der Hauptstadt 
Prag und dem nordböhmischen Industrie-
gebiet um Liberec, aber auch für Wochen-
endausflügler Richtung Jeschken-, Iser- 
oder Riesengebirge ist die Bahnstrecke sehr 
wichtig. Für die Bewohner der Städte und 
Gemeinden entlang der Bahn ist sie auch 
heute noch eine Lebensader, nicht nur für 

Pendler oder Ausflügler. So ist auch leicht 
zu verstehen, warum das Jubiläum der 
Bahnstrecke am 5. und 6. September zu ei-
nem Volksfest mit einer Länge von etwa 120 
Kilometern werden soll - an beinahe jeder 
Station sind Veranstaltungen im Rahmen 
des Streckenjubiläums geplant. Mittelpunkt 
der Feierlichkeiten ist dabei der nördliche 
Endpunkt Turnov, wo u. a. der Eisenbahn-
verein „Klub přátel železnic Českého ráje“ 
(Freunde der Eisenbahn im Böhmischen Pa-
radies) seinen Sitz hat. Dieser Verein betreut 
unter anderem die Dampflok 310.0134 wel-
che zu den Maschinenhaustagen im Mai in 
Löbau zu Gast war.  
Die Ostsächsischen Eisenbahnfreunde brin-
gen Sie zum Jubiläumsfest. Bereits die Fahrt 
ist spektakulär. Während der Fahrt werden 
wir das Lausitzer Gebirge überqueren, fast 
über den Strand eines bekannten Badesees 
fahren, eine geheimnisvolle Burg sehen und 
schließlich sogar durch einen Backofen fah-
ren … Lassen Sie sich überraschen!
Diese Sonderzüge sind natürlich nicht nur 
für Eisenbahnfreunde interessant, das „Böh-
mische Paradies“ ist auch ein sehr attraktives 
Ziel für Wanderer. Zur Erholung sei dann 
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Samstag und Sonntag, den 05. und 06.September 2015
Mit dem Triebwagen zum 150-jährigen Streckenjubiläum der 
Bahnstrecke Turnov – Kralupý
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ein herzhaftes „Svijany“-Bier gegönnt- die 
Brauerei mit eigener Gaststätte liegt nur ein 
kleines Stück neben der Bahnstrecke.
Zwischen Turnov und Kralupy pendeln je-
weils 9 und 13 Uhr Sonderzüge.
Darüber hinaus sind folgende weitere Akti-
onen geplant: 

• Turnov: Kulturprogramm am Bahnhof 	
	 (Konzerte, Marionettentheater u. a.), 	
	 Ausstellung zur Geschichte der Bahn-	
	 strecke Turnov – Kralupy;
• Depot Turnov: Historisches Dispatcher-	

	 büro, Modelleisenbahn, Fahrzeugaus-
	 stellung, Oldtimerausstellung; Bar und 	

    Bühne für Musikgruppen in alten Güter-	
	 wagen; Feldbahn zum Mitfahren

• Mnichovo Hradiště: Konzert am Bahnhof
• Bakov nad Jizerou: Bahnhofsfest
• Kropáčova Vrutice: Feierliche Zug-
	 begrüßung

• Neratovice: Bahnhofsfest, Oldtimeraus-	
	 stellung u. a.; Jazzgarten (2 km vom 	
	 Bahnhof entfernt) lädt ein zum Jazzfestival

• Kralupý n. V.: Kulturprogramm am 	
	 Bahnhof, Ausstellung zur Geschichte 	
	 der Bahnstrecke 
Der Triebwagen startet voraussichtlich ge-
gen 7 Uhr in Löbau von Bahnsteig 1, Ebers-
bach gegen 7.35 und Rumburk gegen 07:45 
Uhr. Die Fahrt führt uns über Česka Lipa, 
Bakov n. J. nach Turnov. Die Rückkehr ist 
Samstag für Ebersbach gegen 19.30 und Lö-
bau 20 Uhr, am Sonntag eine Stunde früher 
vorgesehen.

Unsere Leistungen
· Fahrt mit dem LVT von Löbau nach Turnov 
· an die Jubiläumsstrecke
· Reiseleitung
· Reservierte Sitzplätze
· Eintrittskarte für das Eisenbahndepot Turnov
· Ermäßigte Fahrkarte in einem tschechischen
  Jubiläumssonderzug

Erwachsene Kinder (4 – 16 Jahre)

Teilnehmerpreis 65,00 Euro 40,00 Euro

Hinweis: Bitte stecken Sie sich auch ein paar tschechische Kronen ins Portmonee, denn 
nicht überall können Sie in Euro bezahlen.
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In wöchentlichen Arbeitseinsätzen unter-
stützt unsere rüstige Seniorenbrigade und 
unsere Jugend die ITL-Werkstatt bei den 
anstehenden Arbeiten zur Generalreparatur 
an der 112 331-4. Unsere Eigenleistungen 
senken natürlich auch den finanziellen Auf-
wand und sind nicht zu unterschätzen. So 
leer wie aktuell wird die Maschine nicht so 
bald wieder sein. Getriebe und Motor wur-
den ausgebaut, so dass die auch Bereiche 
der Lok, die unter normalen Bedingungen 
unerreichbar sind, einer Pflege unterzogen 
werden können. Insbesondere Reinigung 
und Korrosionsschutz stehen hierbei auf 
dem Programm. Doch Bilder sagen mehr 
als Worte:

Am 10. Juli 2015 machten sich Nicole Al-
tenkirch und Dirk Harig mit 105 015-2 und 
den für die HU fälligen Bar- und Sitzwagen 
auf dem Weg nach Brieske. Dort erhalten die 
beiden Fahrzeuge eine zustandsbezogene 
Hauptuntersuchung. Insbesondere müssen 
die Drehgestelle, Zug- und Stoßvorrichtung 
und Bremsen einer genauen Prüfung unter-
zogen werden. Diese Investition schlägt mit 
knapp 100.000 Euro zu Buche. Für Spenden 
unter
IBAN:	 DE88 8505 0100 3000 0408 10
BIC:	 WELADED1GRL
zur Mitfinanzierung sind wir sehr dankbar. 

Spiegel der Hauptuntersuchungen an der vereinseigenen V100 und 
den Reisezugwagen
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Unsere Lok auf der Hebebockanlage in 
Pirna ohne Drehgestelle.

Die ausgebaute und gereinigte Zugvor-
richtung von einer Seite, noch unlackiert.

Ein neu gestrichenes Drehgestell. Beide 
bekamen einen Neuanstrich.

Die ausgebauten Kolben aus dem Motor 
bei dem neue Laufbuchsen eingebaut 
werden.

Von einem vorrätigen Ersatzkühler 
werden Elemente ausgebaut, um geprüft 
und, falls dicht, in dem jetzigen Kühler 
eingebaut zu werden.

Es gibt auch romantische Momente am Maschinenhaus, wie die von Maximilian Schöne 
eingefangene Vollmondnacht.
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Mit dem Erntedankfest endet in der Regel 
das Einbringen der (Getreide-)Ernte und die 
Christen danken Gott für den Ertrag. Doch 
gehen die Nachweise für einen Erntedank 
auch auf vorchristliche Zeiten zurück. 

Seit 1998 wird unter Mitwirkung des Lan-
deskuratoriums Ländlichen Raum e.V. ein 
Landeserntedankfest in Sachsen abgehalten. 
Löbau, mit seiner ländlich geprägten Umge-

bung, erwartet Sachsen, 
Polen und Tschechien 
zu diesem traditionellen 
Fest. Das Gelände der 

ehemaligen Landesgartenschau und der 
Stadtkern werden sich als großer Bauernhof 
präsentieren. Erntekronen, Brauchtum, Zier-
pflanzen und Blumen, Feldfrüchte, alte 
landwirtschaftliche Geräte und Technik, 
Tiere und Ess- und Trinkbares werden in 
Löbau präsentiert. Eine Schau, bei der sich 
die Einen erinnern und Andere lernen kön-
nen. Nahrungsmittel kommen zum Glück 
nicht nur aus der Fabrik. Hier schließt sich 
der Kreis, denn das Gartenschaugelände 
entstand aus der früheren Zuckerfabrik.
Abgerundet wird das Fest natürlich mit ei-
nem Kulturprogramm.

Die Ostsächsischen Eisenbahnfreunde orga-
nisieren den Zubringer aus Richtung Rum-
burk und Ebersbach. In Dürrhennersdorf 
und Großschweidnitz halten wir natürlich 
auch.

Neben den Triebwagenfahrten präsentieren 
sich die Ostsächsischen Eisenbahnfreunde 
in Löbau am Bahnsteig 3 mit ihrem histori-
schen Mitropawagen. Dort gibt es frisch zu-
bereitete Speisen mit Waren der Fleischerei 
Zugwurst aus Dürrhennersdorf. Für die 
Technikfreaks pendelt unsere Diesellok 105 
015 für Mitfahrten.

Samstag und Sonntag, den 19. und 20. September 2015
Zum Landeserntedankfest mit dem Ferkeltaxi zwischen Rumburk 
und Löbau
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www.loebau.de

...wir sehen uns!

Fahrpreis ab 6 Jahre

eine Station 1,
00

 €

Fahrpreis ab 6 Jahre

Hin- & Rückfahrt
Gesamtstrecke 4,

00
 €
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Zug-Nr.
Verkehrstage

18202
  

18204
  

18206
  

18208
  

18210
  

18212


Löbau ab: 10:10 12:10 14:10 16:10 18:10 19:53
Großschweidnitz ab: 10:19 12:19 14:19 16:19 18:19 20:02
Dürrhennersdorf ab: 10:29 12:29 14:29 16:29 18:29 20:12
Ebersbach an: 10:41 12:41 14:41 16:41 18:41 20:24
Anschluss nach Zittau 11:01 13:01 15:01 17:01 19:01 21:01
Anschluss nach Wilthen 11:01 13:01 15:01 17:01 19:01 21:01
Ebersbach ab: 10:44 12:44 14:44 16:44 18:44 20:25
Rumburk an: 10:54 12:54 14:54 16:54 18:54 20:35
Rumburk Anschluss U 28 11:22 13:22 15:17 17:22 19:22 20:42

Zug-Nr. 
Verkehrstage

18203
  

18205
  

18207
  

18209
  

18211
  

18213


Ankunft U 28 aus Sebnitz 10:25 12:25 14:27 16:25 18:25 20:25
Rumburk ab: 11:00 13:00 15:00 17:00 19:00 20:40
Ebersbach an: 11:10 13:10 15:10 17:10 19:10 20:50
Anschluss aus Zittau 11:00 13:00 15:00 17:00 19:00
Anschluss aus Wilthen 10:57 12:57 14:57 16:57 18:57
Ebersbach ab: 11:11 13:11 15:11 17:11 19:11 20:51
Dürrhennersdorf ab: 11:24 13:24 15:24 17:24 19:24 21:04
Großschweidnitz ab: 11:34 13:34 15:34 17:34 19:34 21:14
Löbau an: 11:43 13:43 15:43 17:43 19:43 21:23

Fahrplan (Änderungen vorbehalten)

Landesgartenschau 2012

 verkehrt Samstag
 verkehrt Sonntag
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Zwei Termine sollte man sich bei den Ost-
sächsischen Eisenbahnfreunden fest mer-
ken, das zweite Maiwochenende mit den 
Maschinenhaustagen und das erste Okto-
berwochenende mit den Modellbahnhof-
tagen. 

Inzwischen zum zweiten Mal präsentiert 
sich der immer stärker werdende „neue 
Betriebszweig“ des Vereins. „Zum Vor-
bild gehört das Modell“, sagt knapp aber 
zutreffend Alfred Simm, Vereinsvorsitzen-
der der Ostsächsischen Eisenbahnfreunde. 
„Gerade Kinder und Jugendliche können 
wir aus Gründen des Arbeitsschutzes nicht 
immer an das Vorbild lassen. Aber mit den 
Aktivitäten unserer Jugendgruppe und 
dem Ganztagsangebot des Löbauer Ge-
schwister Scholl Gymnasiums führen wir 
junge Leute an das Thema Eisenbahn her-
an.“, erläutert Simm weiter. 

Die Modellbahnhoftage präsentieren das 
Wirken nicht nur der Jugend. Im Mittel-
punkt stehen die beiden H0-Großanlagen 
der früheren Modellbahnvereine Löbau 
und Oberoderwitz, die im Jahr 2012 /13 in 
den ehemaligen Güterboden gefunden ha-
ben. „Mit den Ostsächsischen Eisenbahn-
freunden haben wir einen starken Partner 
an der Seite. Nur mit dieser Zusammenar-
beit konnten die wertvollen Anlagen erhal-
ten werden“, resümiert Steffen Duntsch, 
Projektverantwortlicher Modellbahnhof 
bei den OSEF´s. 

Die Anlagen wachsen stetig. Insbesondere 
die Jugendobjekte, Bahnhof Löbau in der 
Spur TT und Bahnhof Oppach, einer längst 
vergessenen Schmalspurbahn in LGB-
Spur, bilden Zeitzeugnisse und Regional-
geschichte ab. 

Rund um den Modellbahnhof wird natür-
lich für das leibliche Wohl gesorgt. Die 
Vereinsfreunde hoffen auf die pünktliche 
Rückkehr der 112 331-4 von der Hauptun-
tersuchung und ihrem ersten leichten Ein-
satz für Lokmitfahrten.

03. und 04. Oktober 2015
2. Löbauer Modellbahnhoftage
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Eintritt

Erwachsene	 4, 50 €

Kinder 4 – 16 Jahre	 2, 50 €
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Die Sonderfahrt rund um den Strom aus 
der Braunkohle bietet einen Einblick in 
die Förderung und die Verstromung der 
Braunkohle in der Niederlausitz. Sie ler-
nen das Kraftwerk Schwarze Pumpe und 
den Tagebau Nochten im Rahmen von 
Führungen kennen.
Von unserem Heimatbahnhof Löbau aus 
fährt unser Triebwagengespann über Baut-
zen, Bischofswerda und Arnsdorf nach Ka-
menz. Auf dem nun folgenden Strecken-
abschnitt zwischen Kamenz und Hosena 
verkehren bereits seit 1998 keine plan-
mäßigen Personenzüge mehr. Nach einem 
Fahrtrichtungswechsel in Hosena geht es 
dann weiter über Knappenrode bis zum 
Übergabebahnhof Spreewitz. Ab hier be-
fahren wir das Streckennetz des Zentralen 
Eisenbahnbetriebes der Vattenfall Europe 
Mining AG.
Unser erstes Ziel ist das Kraftwerk Schwar-
ze Pumpe. Die von 1993 bis 1998 errich-
tete Anlage ist neben den Kraftwerken 
Boxberg und Jänschwalde eines von drei 
Braunkohlenkraftwerken in der Lausitz. 
Die Besichtigung des Kraftwerks beginnt 
im Besucherzentrum, das einen ersten 
Überblick über den Aufbau der gesamten 
Anlage bietet. Im Anschluss begleitet Sie 
ein erfahrener Mitarbeiter von Vattenfall 

durch das Kraftwerk und erläutert die 
Funktion der einzelnen Anlagen vor Ort. 
Die Führung endet auf dem 160 Meter 
hohen Kesselhaus, das eine gute Aussicht 
über den Industriepark Schwarze Pumpe 
und – bei guter Sicht – über die nähere 
Umgebung bietet.

Nach einem Mittagessen in der Kraft-
werkskantine fahren wir mit dem Trieb-
wagen weiter bis zu den Tagesanlagen des 
Tagebaus Nochten, die den Startpunkt für 
die Befahrung des Tagebaus bilden. Die 
ca. 2,5 stündige Fahrt durch den Tagebau 
führt bis hinunter auf das Kohleflöz. Sie 
gibt einen umfassenden Einblick in die 
Arbeitsweise des Tagebaus, beginnend 
mit dem Aufschluss des Kohleflözes, dem 
Abbau der Kohle und der anschließenden 
Rekultivierung der Fläche. Großgeräte, 
wie Eimerkettenbagger und die 500 Meter 
lange Abraumförderbrücke F60, können 
aus nächster Nähe besichtigt werden.
Gegen 17 Uhr beginnt dann unsere Heim-
fahrt mit dem Triebwagen. In Spreewitz 
verlassen wir das Streckennetz von Vatten-
fall und fahren auf dem Weg der Hinfahrt 
zurück nach Löbau.

12. Oktober 2015 
Energie aus der Lausitz: Wie aus Kohle Strom entsteht

· Fahrt mit dem Sonderzug
· Besuch des Kraftwerks Schwarze Pumpe
· Befahrung des Tagebaus Nochten
· Mittagessen

Vollzahler: 65,00 Euro

ermäßigt: 45,00 Euro (Kinder 10 – 16 Jahren)

Mindestalter 10 Jahre
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Ostsächsische
Eisenbahnfreunde 
e.V.

Maschinenhausstr. 2 
02708 Löbau

Direkt vor der Haustür der Ostsächsischen Eisenbahnfreunde wurden vom 08. bis
19. Juni 2015 der Gleisbogen von der Weiche im Bahnhof Löbau bis zum Einfahrtsignal 
aus Richtung Ebersbach erneuert. Dafür war das alte Gleis zurück zu bauen, die Entwäs-
serung zu erneuern, neuer Schotter einzubauen und die Gleise zu verlegen. Mit dabei war 
auch Diesellok 105 015-2 im Bauzugdienst. Herzlichen Dank für diesen Auftrag.

Brigitte Winkler aus Obercunnersdorf stiftete anlässlich ihres runden Geburtstages eine 
Tombola zu Gunsten der Dampflok 52 8080-5. Den Erlös und den Kuchen brachte sie am 
14.07.2015 ins Vereinsbüro. Herzlichen Dank für die Spende und für die originelle Idee!
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